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Am Bienenstand 

Am Bienenstand 
Kirchhain (bb) Die Weidenblüte 
steht in Hessen kurz bevor. Es 
bleibt abzuwarten, inwieweit die 
nachfolgende Witterung eine 
Nutzung zulässt. 
Die Völker sind in Brut und das 
Brutnest wird bei höheren Tem-
peraturen stark anwachsen, vor 
allem dann, wenn reichlich Wei-
denpollen eingetragen werden 
können.  
 
Futterkontrolle 
Sofern nicht schon geschehen, 
ist es dringend angezeigt, die 
Völker auf ausreichende Futter-
vorräte und auf deren richtige 
Platzierung zu kontrollieren 
(Waage, Anheben, Sichtkontrol-
le Bodenschieber und von 
oben). Bis nennenswert Nektar 
eingetragen wird (Kirschblüte), 
können noch 6–8 Wochen ver-
gehen. In dieser Zeit verbrau-
chen starke Magazinvölker mo-
natlich ca. 3 kg Futter, so dass 
zum jetzigen Zeitpunkt noch ein 
Mindestvorrat (mit Sicherheits-
reserve) von ca. 8-10 kg vor-
handen sein sollte, was etwa 
4-5 vollen Futterwaben (DNM, 
Zander) entspricht.  

Besteht Mangel, ist dieser am 
einfachsten durch Zuhängen 
von Reservefutterwaben bzw. 
von Überschuss-Futterwaben 
anderer Völker zu beseitigen. 
Nur im Notfall ist eine Fütterung 
mit Sirup angezeigt.  
Bei wärmeren Temperaturen 
wird das Brutnest stark ausge-
dehnt, treten wieder kühlere 
Perioden ein, verbleibt der Bie-
nensitz dort und der Kontakt 
zum Futter kann abreißen, wenn 
die Vorräte mehr als eine Wa-
bengasse entfernt sind. Beson-
ders gefährdet sind dabei ein-
räumige Völker im Querbau. Die 
Futtervorräte sollten sich daher 
in räumlicher Nähe zum Brut-
nest befinden oder an das Nest 
herangerückt werden. 
 
Ursachen für tote Völker her-
aus finden! 
Zu den unangenehmsten Arbei-
ten eines Bienenhalters gehört 
es, eingegangene Völker abzu-
räumen. Findet man bei einer 
Kontrolle solche, sollte man im 
eigenen Interesse herausfinden, 
was die Ursache war und nicht 
sofort „zur Tagesordnung über-
gehen“.  

Man verschließt das Volk bie-
nendicht, verändert aber nichts 
daran und kontrolliert dann auf 
Wintersitz und Volksstärke, Fut-
terstatus, Symptome einer 
Krankheit, Anzeichen von Var-
roabefall (Totenfall, Bodenbrett, 
verdeckelte Zellen, weiße Kot-
stellen in leeren Brutzellen).  
Holen Sie sich, falls Sie keine 
eindeutige Ursache feststellen 
können, einen anderen fach-
kundigen Imker (Bienensach-
verständiger (BSV), Imkerbera-
ter o.a.) und ziehen Sie ggf. 
auch eine Untersuchungsstelle 
zu Rate.  
Eine solche „Leichenschau“ 
kann auch, bspw. im Rahmen 
einer Vereinsversammlung or-
ganisiert, sehr zweckdienlich 
und lehrreich sein, um zukünfti-
gen Verlusten vorzubeugen. 
 
Wabenhygiene 
Bei den noch vorherrschenden 
kühlen Tagestemperaturen ist 
nochmals günstige Gelegenheit, 
Waben einzuschmelzen. Alle 

Der nächste Infobrief erscheint 
in 3 Wochen 
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mehrmals bebrüteten, ver-
schimmelten, schief gebauten 
oder sonstige unansehnlichen 
Waben aus dem Vorrat sind zu 
beseitigen. Bebrütete Waben 
mit Futterresten sind großzügig 
einzuschmelzen. Futterwaben 
sollten nur bevorratet werden, 
wenn diese absolut sauber, 
große Menge an Futter aufwei-
sen und nicht mehrfach bebrütet 
waren und diese trocken aufbe-
wahrt werden können.  
 
Vorplanung: Gesundheitsbe-
scheinigung zur Wanderung  
Klären Sie rechtzeitig im Vorfeld 
beim Veterinäramt ab, ob Sie 
eine Gesundheitsbescheinigung 
benötigen und ob der betreffen-
de BSV in der fraglichen Zeit zur 
Verfügung steht.  
 
Kontakt zum Autor:  
bruno.binder-
koellhofer@llh.hessen.de 
 

Veranstaltungshinweise 
 

Die Honigbiene das  
unbekannte Wesen 

Leben u. Verhalten der Honigbiene 
Es sind noch Plätze für  

Kurzentschlossene frei!!! 
Termin: 12. März 2011, Sams-
tag, 10:00 bis 16:30 Uhr  
Ort: Landwirtschaftskammer 
NRW, Nevinghoff 40, 48147 
Münster 
Referent: Dr. Werner Mühlen 
Gebühr: 25,00 EUR 
Inhalte: Die Honigbiene ist mehr 
als nur ein einfacher Honigliefe-
rant. Ihre Biologie ist so fantas-
tisch und unglaublich vielfältig. 
Der Lehrgang entführt Sie in 
eine Welt der Insektenstaaten, 
in die besondere Ordnung zig-
tausender Individuen. Erfahren 
Sie mehr über das Verhalten, 
die Sinnesleistungen und das 
Lernvermögen, über Orientie-
rung, Verständigung und Blü-
tenökologische Zusammenhän-
ge und vieles mehr. In Wort und 
Bild, mit einzigartigen Filmauf-
nahmen und neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen wol-
len wir Sie für die Welt der Bie-
nen begeistern. 
 
Anmeldung über: 
www.imkerakademie.de 
 

Theorie der Leistungsprüfung 
und Zuchtwertschätzung  
 
Termin: Fr. 18.03.2011 

14:30 bis 21:00 Uhr 
Ort: Thaleischweiler-Fröschen, Ha-
senheim  
Referent: Dr. Christoph Otten  
Gebühr: 20,00 EUR 
Inhalt: In diesem Lehrgang werden 
die Methoden der Zuchtauslese bei 
der Honigbiene vermittelt. Einfache 
Grundlagen der Vererbungslage, 
der Aufbau von Prüfständen zur 
Beurteilung der Leistungs- und 
Verhaltenseigenschaften sowie 
Varroatoleranzmerkmale stehen 
dabei im Mittelpunkt.  
 

Krankheiten der Honigbiene 
 
Termin: Fr 08.04.2011 
 09:00-16:00 Uhr 
Ort: Mayen, Fachzentrum Bienen 
und Imkerei  
Referenten: Dr. Alfred Schulz, Dr. 
Christoph Otten  
Gebühr: 20,00 EUR 
Inhalt: Der Lehrgang stellt die 
wesentlichsten Bienenkrankhei-
ten vor. Ziel ist es, Abweichun-
gen vom Normalfall zu erkennen 
und Krankheitsbilder richtig zu 
deuten. Hinweise zur Bekämp-
fung der Erkrankungen und zu 
Sanierungsverfahren werden 
vermittelt. Der Lehrgang richtet 
sich an alle interessierten Imker 
und stellt die Basisinformationen 
künftiger BSV dar.  

 


